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Dienötag , Donnerstag »ad Samötag .
Preis vierieljädrlich in Dnrlach l M . S Pi ,

Am Skeichrgebiei l M . «s Pf .
Dienstag den 26 . Februar

Tagesirerngkeitkli.
Baden .

Karlsruhe . 23 . Febr . (Karlsr . Ztg . )
An Seiner Großherzoglichen Hoheit dem
Prinzen Ludwig Wilhelm sind inzwischen wieder
Nachrichten aus Florenz eingetroffen , wo Höchst-
derselbe vom 18 . bis 22 . d. M . verweilte , an
welchem Tage der Prinz nach Siena reiste und
daselbst am 23 . verblieb ; am 24 . begibt sich

ssöchstderselbe nach Pisa und trifft am gleichen
Tage Abends in Pistoja ein ; am 25 . geht die
Kise nach Ravenna und am 26 . Abends ge-
denkt der Prinz in Bologna einzutreffen , um
daselbst am 27 . und 28 . zu verbleiben . Am
29 . erfolgt die Reise über Mailand und Airolo
durch den Gotthard nach Basel und am
I . März trifft der Prinz in Karlsruhe ein .

* Durlach . 23 . Febr . Heute ist auch
hier der Storch angekommen und hat , wie es
scheint , für Viele wieder etwas mitgebracht .

Deutsches Reich .
* Am kaiserlichen Hofe fand am

Donnerstag ein großes Ballfest statt , zu welchem
zahlreiche Einladungen ergangen waren . Der
Kaiser , dessen Aussehen vortrefflich war , be¬
legte sich in sichtlich heiterer Laune durch die
Reihen feiner Gäste und verweilte unter ihnen
bis zu dem gegen I Uhr erfolgten Schluß des
Wes .

* Der Reichstag ist laut Mittheilung deS
..Reichs- und Staatsanzeigers " auf den 6 . März
einbsrufen. — Dasselbe Blatt pubÜcirt einen
Erlaß des Reichskanzlers vom 9 . ds . an
den deutschen Gesandten in Washington , womit
die Zurückgabe der Bcileidsresolution des ame¬
rikanischen Repräsentantenhauses betreffs Laskers
«folgte. Der Erlaß bezeichnet jede Anerkennung
eines Deutschen im Auslande als erfreulich für
da-? Nationalgesühl , namentlich seitens einer so
hervorragenden Körperschaft wie das Re¬
präsentantenhaus ; jedoch enthalte die Resolution
tber die Richtung und Wirkungen der politischen
Tätigkeit Laskers ein Urtheil . welches der

Ueberzeugung des Reichskanzlers , sowie den von
ihm erlebten Thatsachcn widerspreche . Er
müsse nach einer mehr als dreißigjährigen
aktiven Betheiligung auch seinem Urtheil auf
diesem Gebiete eine gewisse Kompetenz beilegen
und könne bei dem Kaiser nicht die Ermächtigung
zur Vorlage der Resolution bei dem Reichstage
beantragen , weil er alsdann ein unzutreffend
erkanntes Urtheil amtlich sich ancignen und
vertreten müßte .

— Ein fast untrügliches Zeichen der freund¬
schaftlichen Annäherung Rußlands an
Deutschland ist die Versetzung des durchaus
deutschfreundlichen Botschafters , Fürsten Orloff ,
von Paris nach Berlin . Freilich , aus dem
Drange des Herzens ist dieser Botschafterwechsel
nicht erfolgt ; der Beweggrund ist die höhere
Politik ; es ist ein diplomatischer Schachzug
gegen England in demselben Augenblick , wo
Rußland von Merw Besitz ergreift . Wir
wollen uns deshalb nicht übermäßige Gewissens¬
bisse machen , denn in der Politik und der
Diplomatie haben Herzensangelegenheiten einmal
keinen Raum (ausgenommen , wenn der Diplomat
und Politiker verliebt ist ) ; andererseits aber
wollen wir auch der Vertrauensseligkeit nicht
Raum geben , denn das jetzt plötzliH eingetretene
schöne Wetter kann sich auch wieder einmal
ändern . Also , wie der Alte Fritz sagt : ? oujaur8
ei, veäette ! — (Die Verdienste , die Fürst Bis¬
marck sich um die Verbesserung unseres Ver¬
hältnisses zu Rußland erworben hat , sollen
dabei keineswegs unterschätzt werden .)

- Einem der größten rheinischen Wein¬
geschäfte ist dieser Tage folgendes Schreiben
aus Chicago zugegangen : Hiermit möchte ich
Sie der Mühe entheben , mir ferner Circulare
oder Preislisten zu senden , indem ich mir das
„ gerechte " Prinzip angeeignet habe , keine deutschen
oder französischen Weine mehr zu beziehen , bis
das „ einfältige "

Schweincsteischwaarenverbot
aufgehoben ist . Bis dahin wollen wir unseren
feineren einheimischen Weinen mehr Geltung
verschaffen , die solche längst verdient hätten .
(Chicago wird allerdings von dem fraglichen

KeiriLLeton .

Gin Kind - er Armulh .
Erzählung von M . Herßr«»vt.

7 )

(Fortsetzung .)
Hardenberg saß rauchend in dem LehnstuhleAur ein sehr scharfer Beobachter hätte ar

öeni Zittern seiner Hände , an dem Umherirrer
unstäten Augen seine innere Erreaunc

erkannt .
'

»Bitte , Emma , laß uns einen Augenbliä
fwkin, " sagte der eintretende Erich mit tonlosci
stimme zu seiner jugendlichen Stiefmutter .

» Sind die Kinder da ? " fragte die kleim
mau , durch die fröhlichen Stimmen abgelenkt

draußen die Ankunft der Kinder verkündeten
ging ihnen entgegen . Felix folgte ihr amE>nm Wink seines Bruders . Vater und Sohr

Nanden sich jetzt allein gegenüber und hatter"Eie peinliche Auseinandersetzung .
^ Eine Viertelstunde später klopfte Erich ai
^

°« ens Thür . Sie war bereits völlig um
Meidet und hatte , die Hände um die Knieei

I '? „ - ginnend dagesessen. Eine liebliche RöthMt über ihre Wangen , als sie sich bei seinenAntritt erhob .
- . Dein Antlitz war bleich wie der Tod uni
l«nc Augenbraunen waren dicht zusammen
flogen , tzx stand ihr einige Sekunden schweigen!
»Egknüber , ehe er sprach .

» Ich muß Dich bitten , Cousine, " sagte e

dann , ohne sie anzusehen , mit einer Stimme ,
die innere Erregung hart erklingen ließ , „ unser
Haus je eher desto lieber zu verlassen . Die
Gründe erlaubst Du mir Wohl ein andermal
darzulegcn . Ich sage nur soviel , daß die Voraus¬
setzungen , unter denen ich Dir bei Deinem
Eintritt hier gute Kameradschaft bot , sich nicht
erfüllt haben — "

„ Genug , genug ! " unterbrach sie ihn . Auch
ihre Brust hob und senkte sich stürmisch , ihre
Blicke sprühten , aber vor Zorn . „ Ich werde
gehen , mach keine weiteren Worte ! "

Er nickte. „ Es ist am besten so . Ich —
o mein Gott , mein Gott ! " — er ergriff die
Lehne des vor ihm stehenden Stuhles und schien
sie zersprengen zu wollen mit seiner schlanken
Hand . Dann , wie überwältigt von Schmerz ,
schlug er beide Hände vor das Gesicht .

Sie war ans Fenster getreten und sah sich
nicht nach ihm um . In ihr war Alles starr ,
hart und kalt . Ihr schien , als sei eine Saite
in ihrem Innern gesprungen und ihr ganzes
Wesen auf immerdar verwandelt .

Als sie sich nach einer Weile zurückwandte ,
sah sie , daß Erich das Zimmer verlassen hatte .
Sie schritt langsam bis an den Tisch vor und
sprach mit zusammengepreßten Lippen : „O ,
wenn ich reich wäre , man würde mir dies nicht
bieten , aber in meiner Armuth muß ich mir
alle Demüthigungen gefallen lassen . "

Sie fortzuschicken , wegzuwerfen ! Sich ihrer
zu entledigen wie eines Werkzeuges , das nicht
ganz geleistet , was man sich von ihm versprach !

LillrückuogSgebühr per gerpühnuche vier --
xespaltenr Zeile oder drrev Raum § Pf .
Inlerote erbittet rrran Tags zsvor bis

spätestens 10 Nhr Vormittag - .
1884 .

Verbot am härtesten betroffen . Der Werth der
dortigen Schlächtereiprodukte der im Jahre 1880
noch 85 „ Millionen Dollars oder 358 Millionen
Mark betrug , ist seit Erlaß des Verbotes um
etwa )z zurückgegangen .)

— In Folge des Krachs des Bankinstituts
zu Colmar haben laut der gerichtlichen Be¬
kanntmachungen in dieser Stadt 5 Geschäfte
bereits sallirt , denen in Bälde voraussichtlichdrei weitere folgen werden . Der Verlust im
Münsterthate bei Colmar wird aus circa eine
Million Mark berechnet . H) vs Vermögen des
durch Selbstmord geendigten Direktors , des ver¬
hafteten Kontroleurs und des Kassiers ist mit
Beschlag belegt . Weiter ist auch ein Kaufmann
verhaftet worden , der gegen ein Trinkgeld von
8000 Mk . an den Kontroleur sich einen Kredit
bis zu 200,000 Mk . bei der Bank «̂ schwindelt
hatte . Seine Beschwerde aus Freilassung aus
der Untersuchungshaft ist vom Gerichte abfällig
beschieden worden . Die ersten Befürchtungen
über den Umfang der Katastrophe scheinen nicht
eben übertrieben gewesen zu sein.

— Am 27 . Januar d . I . starb in seinem
69 . Lebensjahre zu Burgang am Bodensee , wo
er sich niedergelassen hatte , der aus Wernigerode
gebürtige Schriftsteller A . W . Grube , der
namentlich durch seine gediegenen Jugend -
schristen in den weitesten Kreisen rühmlich be¬
kannt ist . Wer kennt nicht — um nur eines
seiner vielen Werke zu erwähnen — seine
„ Geographischen Charakterbilder "

, die bereits
18 Auflagen erlebt haben ? Grube war nie
verheirathet und seit langer Zeit sehr schwer¬
hörig , so daß er kein öffentliches Amt bekleiden
konnte . Um so thütiger war fein rastloser
Geist mit der Feder , während sein edclmüthiges
Herz noch testamentarisch in wohlthätigen
Stiftungen und Vermächtnissen sich bekundet hat .— In Frankfurt sind Nachts Spitzbuben
auf das Dach des Domes gestiegen und haben8 Meter Blei gestohlen .

Oestcrreichische Monarchie .
— Im „ österreichischen Landsturm " zeigt

sich trotz mancher Vorwürfe , die man ihm
Und das einige Augenblicke später , wo sie
thöricht geglaubt — — O Schmach , unaus¬
löschliche Schmach ! Er zog sie aus dem Wasser ,um doch ja nichts an dem Bewußtsein eines
edlen Menschenfreundes einzubüßen und dann
erkundigte er sich nach ihrem Vergehen und
wies sie fort , weil sie die Kinder der Frau ,die er liebte , nicht gehütet hatte . — O , man
sollte sehen, daß sie um Wohlthaten nicht
betteln werde !

Adele war bisher ein Kind gewesen , aber
in ihr ruhte der Keim zu einem starken , stolzen
Weibe und diese Nacht brachte ihn zur Reife .

Sie schloß die Thür und rief , als Milchen
sie zum Abendessen bitten kam , hinaus , sie sei
unwohl und lasse für heute danken . Dann
packte sic das Unentbehrlichste von ihren Sachen
in einen kleinen Koffer . Sie wollte fort , noch
in dieser Nacht , gleichviel wohin , aber hier
brannte ihr der Boden unter den Füßen . Es
war eine fieberhafte Erregung über sie gekommen ,die ihr den Aufenthalt im engen Zimmer zur
unerträglichen Qual machte . Ein Medaillon
von Erichs Uhrkette , das sich in ihr Haar ver¬
wickelt und mit dessen Verlust sie ihn zu necken
beabsichtigt hatte , legte sie auf den Tisch nieder .
Sie verschmähte es zu öffnen ; Felix hatte ihn
einmal spottend gefragt , ob er noch immer eine
rothblonde Locke darin trage .

Als Alles schlief, verließ sie geräuschlos das
Haus . Sie wandte sich noch einmal danach
zurück, als sie aus der Straße stand und cs
schien , als ob sic die Hand wie znm Fluch



machen kann (wir haben auch unsere Fehler ) ,
doch vielfach ein reger Geist . Der Abgeordnete
für Krems . Richter mit Namen , hat im Neichs -
rath einen Antrag auf Einschränkung der
Executionen von Hausgeräth gestellt , der
gleichzeitig die Schaffung eines von der
Zwangsvollstreckung ganz freies Be -
fitztheiles bezweckt , ähnlich dem viel¬
besprochenen amerikanischen Heimstättcgesctz ,
wenn auch nicht in derselben Ausdehnung .
Nach den jetzt bestehenden Bestimmungen sind
von der Zwangsvollstreckung nur die unentbehr¬
lichen Kleidungsstücke und die Arbeitswcrkzcuge
ausgeschlossen . Richter verlangt nun . daß dem
Verschuldeten so viel von seinem Besitz gelassen
Werde , daß er vor der äußersten Noth gesichert
und ihm die Möglichkeit geboten sei , sich wirth -
schaftlich wieder emporzuarbeitcn .

— Kürzlich bereiste ein spiritistisches
Medium , ein Engländer Namens Bastian ,
Oesterreich , machte viel Aussehen und vermaß
sich sogar am kaiserlichen Hofe Vorstellungen
zu geben . Erzherzog Johann und Kronprinz
Rudolf , die zu den ungläubigen Spiritisten ge¬
hören , verabredeten sich , dem Propheten eine
Grube zu graben , aber nicht selbst hinein¬
zufallen . Sie ließen an dem Gemach , worin
der Gcistcrbeschwörcr sich befand und das mit
dem Zuschauerraum nur durch einen Vorhang
(zu deutsch Hortiere ) in Verbindung stand , eine
geheime Thür anbringen , die durch eine Schnur
mit einem Ruck diese Oeffnung schließen konnte .
Während die hohe Gesellschaft ^run in dem wie

gegen den Ort erhöbe , wo sie so viel Kränkungen
und Ungerechtigkeiten erfahren , aber sie winkte
nur einen Abschiedsgruß und schritt davon .

Der Mond war aufgegangen ; ein feuchter
Wind trieb die dunklen Wolkenberge über ihn
hin , daß bald die Häuser des Dorfes in ge¬
spenstiger Beleuchtung auftauchten , bald wieder
in -Finsterniß zurücksanken . Leise pochte ein
Gefühl des Heimwehs an ihr Herz , als sie sich
sagte , daß in all diesen Häusern Menschen , die
einander liebten , sicher und in Frieden schliefen
und Niemand nach ihr fragte , die ausgestoßen ,
heimathlos durch die Nacht wunderte .

Aber die zornige Erregung behielt bei Adele
die Oberhand . „ Nur keinem Menschen wieder
vertrauen , keinen liebgewinnen ! " sagte sie sich.
Sie wollte sich nach dem Bahnhofe begeben
und von da nach ihrer Vaterstadt zurückkehrcn ,
um mit Hilfe ihrer früheren Gönner ein Unter¬
kommen zu finden , womit sie sich allein durch
das Leben helfen konnte .

Der letzte Zug ging eben ab , als sie die
Station erreichte . Der Wartesaal wurde leer
und in dem weiten Raum gähnte schläfrig der
letzte Kellner . Er sah befremdet , wie sie sich
auf dem Sopha niederließ , und endlich trat er
an sie heran und meldete mit der Höflichkeit ,
die ihm in seinem Berus zur andern Natur
geworden , daß der nächste Zug erst morgen
früh 5,'^ Uhr abgehe .

Sie sah erschrocken zu ihm auf . „ Aber
mein Gott , ich kann nicht wieder den langen
Weg zurückmachen und bis in die Stadt ists
weit . Könnte ich nicht hier bleiben , bis der
Zug abgeht ? "

Er fand ihr Gesichtchen rührend schön und
ihren Ton zu Herzen gehend . Ein Kellner ist
ein gefühlvoller Mensch .

„ Ich müßte Sie hier ein schließen, " ent¬
gegnet «: er zögernd .

In diesem Augenblick trat noch eine Dame
ein , eine hohe , stattliche Erscheinung ging auf
den jungen Mann zu und fragte mit wohl¬
lautender Altstimme :

„ Wann geht der nächste Zug ab ? "

„ Morgen früh Uhr , mein Fräulein . "
Sie legte einen Moment bestürzt die Hand

über die Augen .-'

„ Aber ich bin völlig rathlos um ein Unter¬
kommen, " sagte sie dann .

Unser Kellner war auch ein gerechter Mensch .
Er fand , was er der Einen gewährt , dürfe er
der Andern nicht versagen , hauptsächlich da
diese schön war wie jene und traurig nicht
minder .

Sie ging auf sein Anerbieten ein , nahm in
der andern Ecke des Sophas Platz , das Adele

immer dunkeln Raume der Tinge harren , die
da kommen sollen , liegt das Medium im Neben¬
raum im hypnotischen Schlaf . Einer von der
Gesellschaft überzeugt sich auch davon und kehrt
dann auf seinen Platz zurück . Plötzlich saust
eine gespenstische Guitarre durch die Luft . Der
wird an der Nase . Jener am Ohr gezupft , und
was dergleichen spiritistisch bedeutsame Dinge
mehr sind . Da ein Ruck , ein Schlag , die ge¬
heime Thür versperrt den Ausgang und richtig ,
wie vorausgesetzt worden , der Vogel war ge¬
fangen . Die „ N . Fr . Pr . " widmet für diesen
gelungenen Streich dem Kronprinzen Rudolf
folgendes Epigramm :

Hübsch leuchtetest dem Bastian Du von dannen ,
Sprachst deutsch mit Geistern , die da Luxlisli »pftben .
Sei weiter glücklich, gilt es erst zu bannen
Gespenster , die bei uns nicht geh 'n auf Socken !

Frankreich .
* Aus Frankreich ist in dieser Woche

wenig Interessantes zu berichten , vielleicht die
Entdeckung von anarchistischen Werbcbureaux
in Paris behufs geheimer Bildung revolutionärer
Banden ausgenommen . Tie mysteriöse An¬
gelegenheit ist indessen noch zu wenig auf¬
geklärt , um hieraus näher eingehcn zu können .
Die Ministerkriseugerüchte sind wieder ver¬
stummt und selbst der Finanzmirüster Tirard
befindet sich noch auf seinem Posten , obwohl
es allgemein hieß , er werde wegen des relativen
Mißerfolges der Rcntcnanleihe seine Demission
geben . Auch aus Tonkin liegt wenig Neues
vor . Der neue französische Oberbefehlshaber

inne hatte und bewies außer einem kurzen
Gruß so wenig Interesse für ihre Gefährtin ,
wie diese für sie hegte .

Es ward still in dem weiten Raum .
Die Gedanken kommen und gehen im

Menschenherzen , Gefühle steigen herauf und
versinken — wer ruft sie hervor , wer heißet
sie schwinden ? Wer sandte plötzlich diese Traurig¬
keit in Adelens Gemüth , dieses tiefe , todcsmüde
Weh ? Warum war jetzt keine Spur von Em¬
pörung , von Rachelust in ihr mehr vorhanden ?
Sie dachte , sie empfand nur eins : Alles Glück ,
das dir das Leben zu bieten vermochte , hast
du heute verloren , du hast selbst die Brücken
hinter dir abgebrochen , erst jetzt bist du einsam
und verwaist ! — und laut ausschluchzend
warf sie die Arme über den Tisch und senkte
das Haupt darauf und weinte , weinte , als
könne sie die Stätte doch nicht verlassen , wo
das Glück ihr gewinkt .

Da legte sich ein Arm um ihren Nacken .
„ Auch Sie sind unglücklich ? " sprach die Fremde .

Adele sah sie mit von Thränen verschleierten
Blicken an . Sic schaute in ein schönes , edles
Gesicht , in das der Schmerz , die Sorge ihre
unverkennbaren Linien gezeichnet , aber Zähren
waren diesen düster » , stolzen Augen wohl fremd .

„ Wie kann es anders sein , wenn man
schutzlos und — arm ist ? " sprach sie endlich
mit Bitterkeit .

„ Es gibt auch wohlhabende und reiche
Mädchen , die das Glück auch nur von Hören¬
sagen kennen, " erwiderte die fremde Dame düster .

Adele fühlte sich wunderbar sympathisch von
diesem melancholischen Ton berührt . Sie legte
auch zutraulich den Arm um den Hals ihrer
Gefährtin und fragte : „ Leiden Sie auch ? Was
hat man Ihnen gcthan ? "

„ Was man mir gethan ? "
entgegnete die

Andere , starr vor sich hinsehend . „ Ich habe
nie geklagt — aber nach einigen Stunden
scheiden wir auf Nimmerwiedersehen , warum
soll ichs Ihnen nicht sagen ? Ich will nicht
davon reden , daß ich eine freudlose Kindheit
gehabt , nicht davon , daß mir später das Eltern¬
haus zur unerträglichen Qual gemacht worden ,
nicht , daß ich , obschon nicht arm . mein Brod
bei Fremden suchen mußte . Das sind Alltags¬
schicksale , denen nur schwache Seelen unterliegen .
Nur , was mir zuletzt geschehen , schmetterte mich
nieder . Der Sohn der Dame , wo ich bisher
war , verfolgte mich lange mit seinen Be¬
werbungen , er lag heute vor mir aus den
Knieen und schwur , mich zu heirathen , als
seine Mutter eintrat und mir sagte , daß in
den nächsten Tagen die Verlobung ihres Sohnes
mit einer adeligen Dame der Nachbarschaft

Millot ist zwar mit einem Thcile der Der
stärkungen schon in voriger Woche dort ay.
gekommen , von irgendwelchen Operationen geg^
Bacninh verlautet jedoch noch nichts .

Italien .
— Das Attentat auf den Koni ,

Humbert hat sich in Wohlgefallen aufgclv ^
Die Untersuchung hat festgestellt , daß die ^
Pulver gefüllte Flasche keinenfalls eine
fchädigung des Eisenbahnzuges hätte herbeifühn »
können . König Humbert hat selbst erklärt , r,
glaube nicht an die Absicht eines Attentat -,

— Ein merkwürdiges Lager kost¬
baren Marmors findet sich bei Rom . tz-
erstreckt sich von der Stadt bis zum Hafenoq
Ostia und liegt direkt unter der Erdoberfläche
nur mit einigen Zollen Erde bedeckt . Miu
hat es aber hier nicht mit einem örtlichen Wor-

I kommen zu thun , das Lager ist vielmehr in,
Alterthum hier angehäuft worden . Der zu dey
Bauten in Rom , besonders unter den Cäsaren ,
erforderliche Marmor kam aus den Brüchen i»
Afrika , in denen die a «i metalla Verurtheilten
arbeiten mußten . Diese Blöcke kamen fertiz
zugehauen in Rom an und wurden im Em-
porium ausgeladcn , wo man sie nach Bedarf
entnahm . Trat eine Störung der Bauthätigkeil
ein , so kamen die Blöcke trotzdem in derselbe
Masse an , selbst wenn nichts gebaut wurde .
Die Verurtheilten mußten ja immer beschäftigt
weiden . Als das Emporium voll war , wurden
die Blöcke etwas abwärts abgeladen , so dast
sch ließlich das ganze Ufer bis Ostia mit

stattfinden würde . — Sehen Sie , das ist - !
Es ist nicht viel , aber für mich gerade genug ,
und wenn ich ihm nicht den Stolz gönnen
wollte , seine Unwiderstehlichkeit aufs Neue be¬
wiesen zu sehen , man fischte mich morgen aus
seinem Schloßteiche . "

„ Sie liebten ihn ? "
fragte Adele .

„ Es gibt keine Liebe ohne ernste Gegenliebe, "

sprach die Fremde , aber wie ihr Blick dabei
so trostlos in die Ferne schweifte und Adele
den müden Ausdruck ihres Angesichts sah , sagte
sie sich , daß das Herz nicht immer dem Strch
gehorche .

„ Aber , nun lassen Sie uns von Ihnen
reden . War es auch ein Monn , der Ihrem
jungen Herzen die erste Enttäuschung zufügte ? "

„ Ich klage keinen Einzelnen an, " erwiderte
Adele heftig , „ sondern die Menschheit überhaupt .
Vielleicht ist , was mich getroffen , nur das ,
was Sie Alltagsschicksäl nennen : allein ich ge¬
höre nicht zu den starken Naturen , die sich
davon nicht beugen lasten . Ich habe von Kind¬
heit an unbeschreiblich gelitten , wenn ich hinter
Anderen zurückstehen mußte , nicht weil ich
schlechter , sondern weil ich ärmer war als sie ,
wenn die , die oft meine geistige Hilfe in An¬
spruch nahmen , mich in Gegenwart ihrer vor¬
nehmen Bekannten verleugneten . wenn meine
arme Mutter Demüthigungen hinnehmen mußte
von Leuten , die zehnmal ungebildeter waren
als sie . Mein Herz wurde verbittert , mein
Geist gebeugt durch diesen Fluch , der auf meinem
Leben , auf meiner Armuth ruhte . Daß ich
heute so allein und schutzlos dastehe , wie Sic
mich hier sehen , ist eigentlich nur eine natürliche
Folge dieses Fluches . Vor einem halben Jahre
starb meine Mutter , und wohlhabende Ver¬
wandte nahmen mich zu sich. Ich suchte mich
ihnen nützlich zu machen , so viel ich vermochte ,
und heute schickten sie mich eines angeblichen
kleinen Vergehens halber fort . "

Die fremde Dame streichelie begütigend
Adelens Hände . „ Dem wird abzuhelfen sein,

"

sagte sie nach einer Pause . „ Sie finden bald
eine andere Stellung , vielleicht z . B . bei meiner
bisherigen Prinzipalin , der Baronin Nord¬
heim — "

„ Baronin Nordheim ? " fragte Adele . „ Bei
ihr weilt die Tochter meines Onkels — "

Die Andere machte eine hastige Bewegung -
„ Sie sind — Du bist Cousine Adele ! "

„ Und Du bist Agnes Hardenberg , Erich ?
Schwester ! "

Sie sanken einander schweigend in die Arme -

( Fortsetzung folgt . )
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Marmorblöcken bedeckt war . Dieselben wurden
mehr weggenommeu . Wer hätte es thun

tollen in dieser menschenleeren Gegend und zu
einer Zeit , wo die Denkmäler in Rom selbst
als Steinbrüche benutzt wurden ? Während
des Verfalls des Kaiserreichs und der Stürme

der Barbaren bedeckten sich die Blöcke mit einer

Lage Erde , sanken auch durch ihre Schwere
allmählich etwas in den Boden ein . Ihr
Mrth soll sich auf 11 Millionen Franken
belaufen .

Egypten .
* Mit der Ankunft Gordvn Pascha ' s in

Cbartum hat erst seine eigentliche bedeutungs¬
volle Mission im Sudan begonnen . Es scheint
aber , daß Gordon die Sache am richtigen Ende
aiipackt . dies beweist schon die Proklamation
des Mahdi zum Sultan von Cordofan . Eine
^ eitere von Gordon erlassene Proklamation
gestattet die Wiederaufnahme des Sklaven¬
handels , dessen Unterdrückung durch die egyptische
Regierung eine der Ursachen war . daß der Auf¬
stand im Sudan rasch solche Dimensionen an -
nehmcn konnte .

Amerika .
* Die Vereinigten Staaten werden gegen¬

wärtig von schweren Elemcntarercignissen heim¬
gesucht . Den großen Ueberschwemmungen im
Westen ist ein furchtbarer Tornado (Wirbel¬

sturm ) im Südvsten und Süden der Union
gefolgt , durch welche viele Menschen getödtet
worden sind und großer Schaden an Eigenthum
angerichtet worden ist.

— Vor einiger Zeit ging ein Artikel über
die amerikanischen Millionäre durch die
Zeitungen , in welchem es hieß , von allen diesen
Neichen lasse sich nur mit wenigen Ausnahmen
behaupten , daß ihr Reichthum kein Segen für
die Menschheit sei . Fast alle seien von der
schrecklichen amerikanischen Krankheit der Dollar¬
sucht befallen . Gewiß hat Mancher dies mit
einem Lächeln des Erstaunens gelesen und sich
gefragt , ob denn die europäischen Millionäre
etwa Geldhasser sind und der Menschheit so
sehr nützen ? Ein Kenner amerikanischer Ver¬
hältnisse kann aber der Schreiber dieses Artikels
nicht gewesen sein , sonst würde er ungefähr
das Gegentheil berichtet haben . In Amerika
gehören die Millionäre , die keinen
Gemeinsinn bekunden , eher zu den
Ausnahmen , als daß sic Regel wären .
Und zwar bekunden sie diesen Gemeinsinn meist
in der großartigsten Weise , in einer Weise ,
wie er in Europa , mit alleiniger Ausnahme
von England , gar nicht vorkommt . Fast kein
Jahr vergeht , bezeugt Du Bois Rohmond , wo
nicht eine neue großartige Stiftung ins
Leben gerufen wird . Stiftungen unter einer

halben Million kommen so häufig vor , daß
man kaum noch Notiz davon nimmt .

Waöischev Landtag .
Karlsruhe , 22 . Febr . 42 . Sitzung der 2 . Kammer

unter Vorsitz des Präsidenten Lamey Einläufe werden
durch das Sekretariat verlesen . Abg . Grether hat fein
Ausbleiben entschuldigt . Der Präsident des Großh .
Finanzministeriums legt das Budget der Eisenbahn -

Schuldentilgungs -Kasse für 1884 und 1885 zur Ge¬
nehmigung vor . Es folgt die Fortsetzung der Berathung
des vom Abg . Klein erstatteten Kommissionsberichts
über den . Gesetzentwurf , die gemeinen Schaswarden betr .
Das ganze Gesetz wird sodann angenommen ; ebensallS
wurde der Gesetzentwurf , die Ergänzung des Polizei¬
strafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr ., ohne Dis¬
kussion angenommen . Hierauf erfolgt die Berathung des
voip Abg . Wacker erstatteten Berichts der Budget¬
kommission über das Budget des Großh . Finanzministeriums
für 1884j85 Tit . I .— IV. der Ausgaben . Sämmtliche
Positionen werden nach den Anträgen der Vudgetkommission
genehmigt .

23 . Febr . 43 . Sitzung der 2 . Kammer unter Vorsitz
des Präsidenten Lamey . Einläufe werden verlesen .
Der Präsident schlägt im Hinblick aus die geringe
Menge des zur Berathung im Plenum vorbereiteten
Materials vor , die nächste Sitzung am 29 . Februar ab¬
zuhalten , womit das Haus einverstanden ist . Es solgt
die Berathung des Namens der Budgetkommission er¬
statteten Berichts des Abg . Frech über das Budget des
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts für 1884,85 , Tit . I . — VI . incl . der Ausgaben und
Tit . I . der Einnahmen , sowie des Berichts des Abg .
Schober über Tit . X . und XI . der Ausgaben des
gleichen Ministeriums .
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Nr . 2842 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß die im
Stalle des Jakob Sch roth in Weingarten ausgebrochene Maul - und
Klauenseuche erloschen ist /

Dur lach den 22 . Februar 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ G ru be r ._
Medicinalstatistik betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks Dnrkach :
Es stehen noch aus von den Berichten über die Zahl der im

Jahre 1883 verstorbenen Ortsarmen die Gemeinden Aue , Grün -
wcttersbach , Königsbach und Weingarten .

Von den Gemeinden Aue , Auerbach . Grünwettersbach ,
Palmbach und Spiclberg stehen noch die Berichte über die Thätig -
keit der Leichenmäuner und Leichenfrauen im Jahre 1883 aus nach der
Fragestellung , wie sie am 10 . Februar l . I . von mir eingefordert wurde .

Ich ersuche dringend um Einsendung spätestens innerhalb 5 Tagen .
Durlach den 23 . Februar 1884 .

Reichert , Gr . Bezirksarzt .

Frachtpreise .
In Gemäßheit des ß . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Bekanntmachung .
Nr . 715 . Bahnhofarbeiter Karl

Wolfinger Witwe , Christine
gcb . Löffler von Grünwettersbach
hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gebeten . Etwaige Einsprachen
hiegegen sind innerhalb4Wochen
anher geltend zu machen , ansonst
dem Antrag stattgegeben würde .

Durlach , 26 . Jan . 1884 .
Großh . Amtsgericht .
Zur Beurkundung :

Der Gerichtsschrciber .
Sigmund .

Vergebung
des alten Lagerstrohes , der Lie¬

ferung von 75 kdm Korten -
Wrennhok ; « nd 4200 kgr
Betrokeum .

Die öffentliche Vergebung der
oben bczeichneten Leistungen und
meferungen für die Zeit vom 1 . April
1884 bis 31 . März 1885 findet
Donnerstag , 28 . Februar ,

und zwar :
1 ) Versteigerung des Lagerstrohes

Vormittags 9 Uhr ,
2) Vergebung des Brennholzes

und Petroleumlieferugg Vor -
. mittags 10 Uhr ,
im Bureau der Unterzeichneten Ver¬
waltung — Spitalstraße Nr . 14 —
statt , woselbst auch die Bedingungen
ungesehen werden können .

Die Offerten zu 2 sind schriftlich
abzugeben .

Durlach . 16 . Febr . 1884 .
Königliche Garnison -Verwaltung .

Aus dem Domänenwatd Rittnert
versteigert die Bezirksforstei Berg -
Hausen zu Durlach in der Blume :
Dienstag de« 4 . März , Vormittags
9 Uhr : 330 Ster buchenes , 10 Ster
eichenes, 130 Ster Nadel -Scheitholz ,
43 Ster buchenes , 10 Ster gemischtes ,
16 Ster Nadel -Prügclholz .

Mittwoch den 5 . März daselbst :
330 Ster Stockholz u . 8000 Wellen ;

Donnerstag den 6 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr , in der Blume zu
Durlach aus demHohberg : IlBuchen -
klötze mit 20,15 cbm . 7 Wagner¬
eichen ; aus dem Rittnert : 10 Buchen -
klötzc mit 15,5 cbm , 17 Eichen -
klötzc mit 40,93 ebm, 2 Nadelstämme
erster , 3 zweiter , 15 dritter und
97 vierter Klasse ; 66 tannenc Säg -
und Lattenklötze , 75 tannenc Gerüst -
und Bauholzstangen .

Jöhlingen .
AaMhoWkrstchttuug .
Die hiesige Gemeinde versteigert
Freitag , 29 . Februar :

48 Eichenstämme , zu Schneid -
und Wagnerholz sich eignend ,
von 25 — 50 cm Durchmesser ,
4 Buchen von 40 —50 cm

Zusammenkunft Vormittags
10 Uhr im Lehrwald , Nach¬
mittags 1 ^ Uhr im Hintcrwald .

Jöhlingen , 22 . Febr . 1884 .
Der Gcmeinderath :

Volk .
noch neuer ,

^ 6öhmiger , ist um
billigen Preis zu verkaufe » . Näheres

Lammstratze 42 .

I Mittel -
Kruchte - Gattung . Einfuhr , Verkauf.

preis
pro

so Kilo
«kilogr Kiloqr M ! Pf

Walzen . . . . — — — !
Kernen , neuer 400 400 9 j80

dto . alter . . — - ^ _
Korn , neues . . — — ! -

dto . altes . . — ! -
Gerste . . . . — — —
Hafer , neuer . . — — —

dto . alter . . — —
Welschkorn . . .
Erbsen gerollte

^ Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken

Einfuhr . . . 400 400
Ausgestellt waren -

Vorrath . . . 400
Verkauft wurden 400

Ausgestellt blieben —
Sonstige Preise : Kilogr . Schweine,

schmalz 90 Pf . , Butter 90 Pf ., 10 Stück
Eier 70 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 3 .00 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 . 10 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 42 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz Mk 32 .

Dur lach , 23 . Februar 1884 .
Da - P ürgermeistera ml .

Aergharrsen .

Holzversteigerung .
Die Gemeinde Berghausen läßt

am nächsten
Mittwoch , 27 . Februar :

70 Stämme Eichen , zu Wagner -
nnd Nutzholz sich eignend ,
65 Ster eichenes Scheit - und
Prügeltzolz , 1218 Stück eichene
Wellen ;

Donnerstag , 28 . Februar :
288 s - ter buchenes Scheit - und

Prügelholz , 3395 Stück bu¬
chene Wellen ;

Freitag , 29 . Februar :
14 Stück Pappelstämme , 4 Stück

starke Nutzholz - Eichen , 6 Ster
gemischtes Scheit - und Prügel -
Holz und 65 Stück gemischte
Wellen .

in den hiesigen Gemeindcwaldlmgen
versteigern .

Die Zusammenkunft ist jeweils
Morgens 8 Uhr am Rcckhhause
in Berghausen .

Berghausen . 21 . Febr . 1884 .
Der Gcmeinderath :

Wagner .'
Walther .

Grötzingen .
MWnhch - NerstkiMmg.

Die hiesige Gemeinde läßt
Donnerstag , 28 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr ,
im diesjährigen Gabenschlag öffent¬
lich versteigern :

50 Stück Eichen I . U . IU . Klasse.
99 „ Eschen von 0,50 bis

1,50 Festmcter ,
89 „ Erlen schönster Qualit .
95 „ Pappeln 1 — 3 Festm .

3 „ Weiden l . Klasse ,
4 „ Birken ,
4 „ Aspen ,
4 „ Kirschbäumc .

Zusammenkunft ist bei der Saat¬
schule beim Gabenschlag , wozu die
Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Grötzingen , 23 . Febr . 1884 .
Der Gcmeinderath :

K riege r .
Waltz .

Lamnrstraye 4 sind einige
Kcrrrcrvierrlicilirr «.' u . -Kennen
zu verkaufen .

'

Deebnlonm Mttvvkcka.
/ (8«edseu .) — Höker « Uuckscdiile

/ kur Hszckinen - lngsnievro uu -i
/ IVerlimeister . Voran trel .' LllkuuiiMsu : Llitt« Xreil u . Oetober.

F

/

Einen Rindsfafel ,
15 Monate alt , roth mit einem
Bläß , Simmenthaler Kreuzung , hat
zu verkaufen

Gemeinderechner Liegrist
in Weingart e n .

kehüiilßs-Oksich .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat das Blechnerhandwcrk zu
erlernen , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintrcteir bei

80la .-wsl .272:,
Btechnermeistcr .

Sommerwaizeil ,
sehr schönen , ohne Grannen , sowie
sehr schönen Saatyaser , echte frühe
Johan : rrsFartoffe ! rr und 25
Zentner schöne Dickenden , hat zu
verkaufen

Heinrich As . Nitershoser ^
Pfinzvorstadt I8 „



Vokkgöank Aurknck ,
Gingetragene Genossenschaft .

Kitauj vom 31 . Dezember 1883 .
Soll . Haben .

Hefammt -
Setrag.
Mk .

500 !

7,418 94
281,528 89
598,427 56
477,704 !14
111,96747

1,743 06
2,071 >91

1,553,372 !16

Saldo . Hesammt -
- etrag . Saldo

Mk. Pf MI . !Pf Mk. Pf
32 .989 92 Spareinlagen -Conto . . . . 56,323,53 —
44,017 38 Geschäftsantheil - Conko . . . 46,488 04 — — !_ Mobilicn -Conto . 50 — 450 -

— Jmmobilien -Conto . — — 19,176 ist
5,010 22 Reserve -Conto . 5,010 22 — —

571 37 Provision -Conto . 793 !43 — —
92,44096 Darleihen - Conto . 119,248,70 — —

3 .274 >29 Zinsen - Conto . 10,693 23 — —
_ — Wechsel -Conto . 261,323 B3 20,205 06
— Conio -Corrent -Conto . . . . 523 .465J0 74,96246- Cassa - Conto . 473,539,83 4,164 !3I

Vorschuß -Conto . 53,028 48 58,93899
. — Divideuden -Conto . 1,743 >06 — —
— Nnkosten - Conto . 664 71 1,40720— — Acccptations - Tonto . i,ooo

'— — —
l79,304j14 1,553,372 16 I79,304i14

! !

Stand der Mitglieder .
Stand am 31 . Dezember 1882
Neu ausgenommen im Jahr 1883

Ar Stadt »ad Laad !
Der diesjährige Mangel an Gis veranlaßt mich bekannt

machen , daß von heute an keines mehr von mir abgegeben wird .

Kttbraukttj Ü . L § 1s .u .

Kurmmu Durlch .
6u1 «eil !

Heute . Montag . Abend Punkt
8 Uhr großer närrischer

Karneval - Abend
beim „ Karle " . Kopsbedeckung obli¬
gatorisch und pünktliches Erscheinen
wünscht

Der Kneipwart .
Nnserm Freund Christas in der

St . - Fabrik zu seinem 31 . Wiegen -
fest ein dreifach donnerndes Hoch !

Schweinefett , ^ >es .
empfiehlt

Metzger Friedrich Löffel
neben der Karlsburg .

Ausgetreten im Jahr 1883
Stand am 31 . Dezember 1683
Also Zuwachs im Jahre 1883

Durla ch den 2 . Februar 1884 .

368 .
33 .

! Deutsches
!? Schweineschmalz
! empfiehlt billigst
! _ Ludwig Reitzner .

Dienstag den 26 . Februar 1684 :

Kroßes Tanzvergnügen
bei gutbcsetztem Orchester , wozu freundlichst einladet

I . ILotLv

Mcrsken -Garderoöe .
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich am Dienstag Nachmittag zu

dem im Hotel Karlsburg stattfindenden Tanzvergnügen mit
einer schönen Masken -Garderobe eintreffen werde .

Achtungsvoll

Fastnacht - Dienstag . 26 . Febr . , von 3 )̂ Uhr an :

8 treich - Aonzerk ,
«uogefükrt von der ganze » Kapelle der Mnteroktizierlchuke Httkingen.

Eintritt frei .
"

Abends halb 8 Uhr :

Großes Aarnevat -Konzert .
Programm an der Kasse. — Eintritt 30 Pf .

Weinberg - 5 Wjelendnirger ,
Freiburger Poudrette , vor¬
züglich bewährt und billig , empfiehlt
das Fabriklager von G . Lichten -
auer , Grötzingen .

mödlirtes , ist
OlUltti -cL , auf 1 . März oder
1 . April zu vermiethen ; zu erfragen
im Kontor dieses Blattes .

Dickrüben, LAhat zu verkaufen
Metzger Friedrich Löffel

neben der Karlsburg .
an der Dürrbach zu
verpachten . Näheres

bei der Expedition dieses Blat tes .
!! Plorgen auf dem Lohn ,
ist auf drei Jahre zu

verpachten . Näheres
Blumenvorstadt 8 .
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Uostyorn , 7neues , ist
zu verkaufen bei

Adam Löffel , Musiker
Hauptstraße 7 , 2 . St .

li üMlielio « Xi v8triH-H 8.
? . ? .

Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen , daß
ich Herrn

Apotheker Hermann Stein
für Durlach den Alleinverkauf von meinem ü ^ r- vs -t-.^ .i i
übertragen habe .

Hochachtungsvoll

Eisfabrik Karlsruhe .
<Lo« is Aenzinger .Abonnenten erhalten ds>Z Eis nach Vorzugspreisen in s

'
Haus geliefert .

Steinbruch.
Ein rentabler , auf der Gemar¬

kung Dnrlach gelegen , ist zu ver¬
kaufen . Näheres bei

A. Waltz in Grötzingen .

Torfstreu,
vorzügliches und billiges Strem
material für Pferde - , Rindvieh -
Schweine - und Hühncrställe , Fabrik
lager von Gmil Sichtenaner .
Grötzi n g e n .

LüsLö Eilest

Kttlinn PflwMmhkil
und

Fasinachtsküchlem
empfiehlt

F . Meißner .
Stech - und Sandschaufeln ,

eiserne Rechen , Hanen und
Ketten empfiehlt

dem Gasthaus zur Blume gegenüber .

Danksagung. I
fDurlachZ Für die zahl¬

reichen Beweise inniger Teil¬
nahme an dem Verluste unseres
innigst geliebten Töchterleins

Grnitie Lui5o
und für die reiche Blumcnspende
hiermit aufrichtigsten Dank .

Dnrlach . 22 . Febr . 1884 .
Im Namen der Familie :

Dirlaus -Locffel
'.

Danksagung .
sDurlachZ Für dievielen Be¬

weise der Theilnahme an dem
Verluste , sowie für die Be¬
theiligung an dem Leichenbegäng¬
nisse unseres unvergeßlichen
Gatten . Vaters , Großvaters und
Onkels

August I - ischer -,
Großh . Salinenverwalter a . D -,
sprechen wir hiermit Allen un¬
fern innigsten Lank aus .

Durlach , 23 . Febr . 1884 .
Die tieftrauernden Hinter¬

bliebenen .

Todes-Arrzeige
fDurlachZ Hiermit die trau¬

rige Nachricht , daß es dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
liebe Schwester

geb. Eget er ,
in Pforzheim schnell und un¬
erwartet im Alter von 37 Jahren
am 22 . d . M . in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten I
Die trauernden Hinterbliebenen . 8

Durlach , 24 . Febr . 1884 . I

ist von jetzt ab wieder zu haben im
Gasthaus zur Kanne .

Auch sind fortwährend frische
Gier zu haben .

Ein kräftiges , fleißiges Mädchen
vom Lande , das kochen kann , sucht
sofort eine Stelle . Zu erfragen
bei der Expedition dieses Blattes .

Zwetschgen ,
19 Pfennig

per Pfund , empfiehlt
Di . Meißner .

Stadt Durlach .
MndkMchs - AssWk .
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Gr . Hostlfeater Karlsruhe . >
Dienstag , 26 . Febr . X . Borstell , außer

Abonn . 61 . Fastnachtsvorstell . s Aladin ,
»der Iie Ißnuderlampe , Zaubermärchen
mit Gesängen und Tänzen in 4 Akten .
Nach dem gleichnamigen Märchen aus
„ 1001 Nacht "

, frei bearbeitet von Gustav
Bäder Anfang : Bo »mittags sill Uhr .

Tan
ilso Ni

Kit einst
>l>kiin Alt

„ Spi
>»cr war ;

„ Eri
" Mich

lvvn Dir
irren ! "

Ehe -A » sgebok.
24 . Febr . : Johann Jakob Heppeler , lediger

Architekt von Freiburg , und Elisabeth «
Katharine Knappschneider , ledig von hier .

Ame sä
haben , e-
Ad desk

louß auf

Geboren r
19 . Febr . : Jakob August Christian , B >

August Haas , Schreinermeister hier .
21 . Febr . : August , B . Friedrich Wackers -

hauser , Fabrikarbeiter hier .
Gestorben :

21 . Febr . : Emilie Luise , B . Julius
Loesfel, Kaufmann hier , 11 Jahre alt .

«n» Ärrl»g » »„ A . TnpS,T»rli>ch.
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fhm Bef .

» Täu
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